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EASA 
Sicherheitsbestrebungen

Liebe Ballonsportler-Innen

Derzeit beschäftigt uns eine Flut von 
sehr komplexen Vorschriften der EASA. 
In Abstimmung mit dem AeCs und dem 
BAZL haben wir uns intensiv mit dem 
Thema Aufsicht über Luftfahrzeuge und 
der Lizenzierung von Luftfahrtbesat-
zungen auseinander gesetzt.

Nachdem im Bereich Aufsicht in der 
Schweiz die EASA Regelungen umge-
setzt werden, hat der SBAV die Möglich-
keiten für den Aufbau einer professio-
nellen CAMO+ Organisation für Ballone 
geprüft. Schon die ersten Abklärungen 
haben gezeigt, dass der dafür notwen-
dige Aufwand (Kosten 50 – 80000 CHF) 
für uns nicht in Frage kommt und wir 
deshalb den Aufbau von professionellen 
CAMO+ Organisationen in der Schweiz 
unterstützen. Nachdem die Einfüh-
rung der CAMO+ Prozesse auf Sep-
tember 2009 verschoben wurde, wird 
ab 2009 in der Schweiz mit Sicherheit 
die CAMO+ Organisation SWISSCA-
MO und das BAZL als Organisationen 
zur Prüfung der Ballone zur Verfügung 
stehen.

Der zweite Schwerpunkt ist das Thema 
der Länder übergreifenden Regelung 
der Berechtigung zur Führung eines 
Luftfahrzeuges. Auch beim künftigen 
RFP spielt die Sicherheit eine zentrale 
Rolle, nicht erst seit den zahlreichen 
Unfällen mit Segelflugzeugen. In Hin-
sicht auf die Umsetzung der EASA Be-
stimmungen in der Schweiz, voraus-
sichtlich ab dem Jahr 2012, empfiehlt 
der SBAV regelmässige medizinische 
Kontrollen nach Erreichen des 60. Al-
tersjahres.

Es ist unser Bestreben einerseits, die 
Sicherheit im Ballonsport zu erhöhen, 
und andererseits einen möglichst fle-
xiblen Betrieb zu gewährleisten.

Wir hoffen mit diesen Arbeiten der 
Entwicklung des Ballonsportes in der 
Schweiz geholfen zu haben, und ich 
danke allen Stellen, vornehmlich auch 
meinen Vorstandskollegen, die zum 
Gelingen beigetragen haben.

Mit immer „Guet Land“

Martin Messner

Intentions de sécurité de 
l’EASA

Chères amies aérostières,
Chers amis aérostiers,

Depuis un certain temps, nous sommes 
fortement occupés par des « inonda-
tions » de prescriptions complexes de 
l’EASA. En accord avec l’AeCS et l’OFAC 
nous nous sommes impliqués dans les 
problématiques concernant la surveil-
lance des aéronefs et les licences du 
personnel navigant.

Après la décision de l’application des 
règles de l’EASA concernant la surveil-
lance des aéronefs en Suisse, la FSA a 
examiné les possibilités d’une organi-
sation professionnelle CAMO+ pour bal-
lons. Les premières analyses ont déjà 
démontré que ceci n’était pas envisa-
geable pour la FSA (coûts de CHF 50-
80000) et nous avons en conséquence 
opté pour le soutien d’établissements 
CAMO+ professionnels en Suisse. 
Puisque l’introduction des processus 
de CAMO+ en Suisse a été renvoyée 
à septembre 2009, il est dorénavant 
certain que les examens de ballons se-
ront assumés durant l’année 2009 par 
l’organisation SWISSCAMO et l’OFAC.

Le deuxième point capital est le thème 
des réglementations concernant la vali-
dité des licences entre les pays. Dans le 
prochain RPN, la sécurité sera de nou-
veau au centre des préoccupations et 
ceci pas seulement depuis les derniers 
accidents de vol à voile. Concernant 
l’application des règles de l’EASA en 
Suisse, probablement dès 2012, la FSA 
recommandera des contrôles médicaux 
réguliers à partir de la 60ème année.

Nous poursuivrons nos buts d’améliorer 
la sécurité dans l’aérostation tout en 
maintenant les applications les plus 
souples possibles.

Nous espérons ainsi aider le dévelop-
pement de notre sport en Suisse et je 
remercie toutes les personnes, en par-
ticulier mes collègues du comité de la 
FSA, qui ont participé au bon déroule-
ment de ce projet.

Bons vols

Martin Messner

Editorial



•  mehr Erfahrung im Ballon-
bau als jeder andere 
Hersteller weltweit

•  alle wegweisenden 
Innovationen von Cameron

• bestes Preis-Leistungs-
verhältins

Setzen auch Sie auf Sicher-
heit und Qualität und profi-
tieren Sie von der enormen 
Erfahrung von CAMERON 
BALLOONS!

Vorsprung durch
   Innovation!

• Original CAMERON-Ersatzteile 
• Zertifiziertes, in England geschultes Personal
• Reparatur von Hüllen, Brenner und Körben aller Marken
• Jahres- und 100-Stundenkontrollen
• SBAV-Prüfer, Unterhaltslizenz M-1924

SKY FUN BALLON AG 
Eugen Nussbaumer
Postfach 553 
CH-9430 St.Margrethen
Tel. +41 71 747 99 11
Fax +41 71 747 99 15 
skyfun@nussbaumer.ch 

Beratung, Verkauf, Service und Unterhalt:
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Trotz Wintereinbruch in der Schweiz 
mit problematischen Strassenverhält-
nissen waren es mehr als 150 Ballon-
fahrerInnen, die sich zum Sicherheits-
seminar 2008 in Lenzburg eingefunden 
hatten. Ein Indiz für die Attraktivität 
und die Notwendigkeit von Veranstal-
tungen dieser Art. Sicherheit als Anlie-
gen eines jeden Ballonfahrers. Sicher-
heit aber auch als Anliegen von Pro 
Aero und der AXA Versicherungsgrup-
pe. Beide unterstützen das Seminar mit 
einem namhaften Betrag.

Ein halber Tag  
Versicherungslatein
Wenn trotz erhöhtem Sicherheitsge-
danken doch einmal etwas passieren 
sollte, dann…ja dann sind wir ja alle 
versichert. Aber sind wir auch richtig 
versichert, ist die Deckungssumme ge-
nügend? Welche Schäden sind durch 
welche Versicherung abzudecken? Wel-
che Rechtsunsicherheiten bestehen? 
Zwei Referenten, Rechtsanwalt Marc 
Siegenthaler und Versicherungsexper-
te Jürg Dorninger hatten sich speziell 
auf diese Themen vorbereitet. Hat man 
schon im Strassenverkehr oder Haus-
halt Mühe zu verstehen, warum, was 
und wann durch die Versicherung ge-
deckt oder eben nicht gedeckt ist, so 
wird diese Problematik in der General 
Aviatik zum Alptraum. Fragen, nichts 

als Fragen und nach 25 Jahren Sicher-
heitsseminar noch immer keine allge-
mein gültigen Antworten, zumal immer 
mehr auch das internationale Recht 
zum Tragen kommt.

Dagmar Hollerer, sie weiss, 
um was es geht

Nicht wie mit den Versicherungen ver-
hält es sich mit der Radiotelefonie. Die 
Regeln sind klar definiert und sie ver-
steht es, diese auch noch verständlich 
zu kommunizieren. Leider ist immer 
noch für viele Piloten die „Funkerei“ ein 
rotes Tuch oder jenseits der Hemm-
schwelle. Schade eigentlich, öffnet eine 

korrekte Voice viele verboten geglaubte 
Lufträume. Sicher funken heisst auch 
sicherer Ballonfahren. 

EASA Vorschriften und deren 
Auswirkungen für die Ballon-
fahrt in der Schweiz.
Martin Messner erläutert nochmals 
den Auftrag der EASA. Ein Auftrag, in 
dem sich die EASA zur gesetzgebenden 
Institution entwickelt hat. In der Ver-
nehmlassung befinden sich zur Zeit 
unter anderem der Part M, Anforde-
rungen an die Aufrechterhaltung der 
Lufttüchtigkeit und die Regulierung der 
Pilotenlizenzierungen und der Medical 
Zertifikation. Waren es bisher die SBAV- 
eigenen Prüfer, welche die Lufttüchtig-
keit der Ballone feststellen durften, so 
gilt dies ab sofort nicht mehr. Professi-
onelle CAMO+ Organisationen werden 
diese Prüfungen in Zukunft durchfüh-
ren und die entsprechenden Beschei-
nigungen ausstellen. Es ist dringend 
zu empfehlen, sich frühzeitig nach den 
Möglichkeiten umzuschauen. 
Einschneidende Änderungen sind auch 
bei den Pilotenlizenzen zu erwarten. 
Eine differenziertere Beurteilung zwi-
schen Privat- und Berufspiloten ist zu 
erwarten. So ist vorgesehen, die Bal-
longrösse, welche Privatpiloten fahren 
dürfen bei 4000m3 für Heissluft und 

Sicherheitsseminar 2008

Interessant: Die Ausstellung



Das Sicherheitsseminar 2008
Das erste Seminar ohne 
Zeitproblem!

Eine hoffentlich aufbauende Kritik

Mit einem eher belanglosen Film 
über ein überdimensionales Ame-
rikanisches Meeting, gestreifte 
Schiedsrichter mit Trillerpfeife, wur-
de am Morgen die Fragestunde mit 
den Versicherungsexperten abge-
brochen und die Zeit bis zum Mit-
tagessen überbrückt!  Bezeichnend 
für das ganze Sicherheitsseminar!  
Das darf nicht sein. Die Aufgabe, 
den Ballonfahrern erhöhtes Sicher-
heitsbewusstsein zu vermitteln, 
Hilfestellung dabei zu leisten, wur-
de nicht erfüllt. Auch die Broschüre 
zum Seminar enttäuscht. Konnte 
man in früheren Jahren diese jeweils 
als Nachschlagwerk mit nach Hause 
nehmen, ja sogar weiterverkaufen 
(werden immer noch für Fr.20.- an-
geboten) ist die diesjährige Ausgabe 
einfach eine Auflistung der Folien der 
Referenten. Hilfestellungen werden 
keine geboten.  

Walter Gschwendtner

1200m3 bei Gasballonen festzulegen 
und die Passagierzahl auf 3 zu be-
schränken. Ebenfalls soll das Medical 
wieder eingeführt werden.

Verhalten bei Unfällen 
Andre Gerber
Die eigenen Grenzen erfahren….für 
den Schreibenden eine schmerzliche 
Erfahrung, nicht wegen dem Thema, 
sondern wegen dem Unvermögen, den 
in französisch gehaltenen Vortrag zu 
verstehen. Die gezeigten Bilder liessen 
jedoch auf einen interessanten Vortrag 
schliessen. Aufgrund der Flugzeug-
trümmer und metertiefen Löcher im 
Acker konnte aber ein Ballonunfall aus-
geschlossen werden... 

Dani Gerstgrasser 
Ballonmeteorologie
Die persönliche Wetterprognose ist als 
Grundlage für eine sichere Ballonfahrt 
ein zuverlässiger Wert. Dank der Viel-
falt des Angebotes im Internet, im Zu-
sammenspiel mit den örtlichen Gege-
benheiten, wird jeder zum Wetterprofi. 
Erst recht, wenn man dazu in Zukunft, 
wie die Besucher des Sicherheitssemi-
nares, die Linksammlung von Daniel 
Gerstgrasser zur Verfügung hat. Ein-
deutig ein Höhepunkt des Sicherheits-
seminares 2008.

Text und Bilder: Walter Gschwendtner
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29Meteorologische Fahrtvorbereitung SBAV Sicherheitsseminar, 22. November 2008
daniel.gerstgrasser@meteoschweiz.ch

Zusammenfassung: Links

• Allgemeine Wetterberichte

• www.meteoschweiz.ch

• www.nzz.ch/nachrichten/wetter/

• http://meteo.sf.tv/sfmeteo/prognosen_ch.php

• www.meteocentrale.ch/index.php?id=swiss&L=1

• Modelle

• www.wetter3.de/animation.html

• www.wetterzentrale.de/topkarten/

• www.meteoblue.ch/index.php?id=16&L=0&did=8

• www.meteoblue.ch/index.php?id=8&L=0&did=8

• www.arl.noaa.gov/READYcmetus.php

30Meteorologische Fahrtvorbereitung SBAV Sicherheitsseminar, 22. November 2008
daniel.gerstgrasser@meteoschweiz.ch

Zusammenfassung: Links

• Satellitenbilder
• www.sat24.com
• www.wetteronline.de/eurosat.htm
• http://saturn.unibe.ch/rsbern/noaa/dw/realtime/index.html

• Radar
• www.landi.ch/deu/0804_niederschlagsradar.asp
• http://www.metradar.ch/de/loop_aktuell.php
• http://wetterradar.vorarlberg.at/radar/index.html

(Ostschweiz, Westösterreich) 
• Radiosonden

• www.meteoschweiz.admin.ch/web/de/services/datenport
al/online_datenbezug/radiosondierungen.html

• http://weather.uwyo.edu/upperair/sounding.html (Archiv)
• http://old.meteonetwork.it/index.php?sezione=radiosond

aggi (Archiv)

Eine Zusammenfassung der von 
Daniel Gerstgrasser zusammen-
gestellten Links für Meteoseiten 

sowie viele weitere hilfreiche 
Links sind neu auf der Homepage 
des Schweizerischen Ballonver-

bandes zu finden.

www.sbav.ch
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Atemberaubend
Was sich dort jeweils in der ersten Ok-
toberwoche abspielt, ist schwindelerre-
gend. Innerhalb der 9-tägigen Ballon
fiesta werden inzwischen insgesamt 30 
verschiedene Veranstaltungen präsen-
tiert. 

100000 Zuschauer... täglich
Beim Betreten des gigantischen und 
seit 2001 ganz mit Rasen ausgestat-
teten Fiestaparkes- so gross wie 56 
Fussballplätze - geniessen tagtäglich 
etwa 100000 Zuschauer im Schatten 
des Sandia-Gebirges im Dunkeln der 
Nacht und kurz vor der Morgendämme-
rung von den flackernden Ballonen, die 
wie von einer Geisterhand getragen, 
über dem Gelände schweben. DAWN 
PETROL SHOW! Die grösste und be-
eindruckendste Attraktion ist der Mas-
senanstieg (MASS ASCENSION), der 
jeweils am ersten und zweiten Wochen-
ende und mittwochs stattfindet. 

Start in zwei Wellen
Nach dem Sonnenaufgang rüsten über 
600 Piloten aus 24 verschiedenen Län-
dern und 42 amerikanischen Staaten 
ihren Ballon auf. Die Starter (Zebras) 
schicken die bunten Himmelsblümchen 
in zwei Wellen in den azurblauen Him-
mel. Den rasend begeisterten Zuschau-
ern vergeht das Hören und Sagen der 
brummenden Ventilatoren und fau-
chenden Brenner. Der Ablauf des nicht 
abgesperrten Startplatzes verläuft trotz 
der Zuschauermasse völlig diszipliniert 
und kontrolliert. 

AMERICA‘S CHALLENGE
Am Samstagabend findet seit 1995 
traditionsgemäss die Gasballonveran-
staltung AMERICA‘S CHALLENGE statt. 
Piloten aus allen Teilen der Welt wer-
den im Wettkampf herausgefordert, 
die längste Strecke im mit Helium oder 
Wasserstoff gefüllten Ballon abzulegen. 
Mark Sullivan und Cheri White gewin-
nen 2008 dieses Prestigerennen. 

Albuquerque International Ballon Fiesta
In der Hauptstadt New Mexicos wird 1972 Geschichte geschrieben. Anlässlich 
einer Geburtstagsfeier starten vor 20000 begeisterten Zuschauern 13 Heissluft-
ballone. Es ist der Anfang einer jährlichen Tradition eines Ballonfestivals, das sich 
im Laufe der Jahre zum Mekka der Ballonwelt entwickelt.

Schillernde Gestalten

im und über dem Korb
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GORDON BENNETT RENNEN
225 Jahre nach dem Entdecken des 
ersten Heissluftballons der Gebrüder 
Montgolfier wird 2008 in Albuquerque 
zum vierten Mal seit 1993, 1999 und 
2005 das älteste, berühmteste und 
härteste Gasballonrennen in der Ge-
schichte der Luftfahrt ausgetragen, das 
GORDON BENNETT RENNEN. Es wurde 
erstmals 1906 vom amerikanischen 
Verleger Gordon Bennett veranstaltet.

Zwei Schweizer Teams
Zwölf Teams, darunter die Schweizer 
Teams Kurt Frieden mit Pascal Wit-
prächtiger und Max Krebs mit Walter 
Vollenweider, starten erst am Montag, 
da ein Schlechtwettergebiet den Start 
am Samstag unmöglich macht. Tradi-
tionsgemäss werden die Teams von 
Tom Rutherford, einem der Initianten 
der Fiesta und bekannt als begnadeter 
Moderator, mit meiner bescheidenen 
Unterstützung avisiert. Auch die ein-
gefleischtesten Liebhaber bekommen 
während des Abspielens der National-
hymnen beim Abheben der teilneh-
menden Teams eine Gänsehaut. Der 

langjährige Schweizer Teilnehmer und 
ehemaliger Gewinner des Rennens 
Christian Stoll wird schmerzlich ver-
misst. Von dieser Stelle aus wünsche 
ich ihm gute Besserung und alles, alles 
Gute. Die Ballone schleichen in südliche 
Richtung und erscheinen am nächsten 
Morgen in Sichtweite des Fiestagelän-
des. Im Verlauf des Tages bläst der 
Wind in den höheren Lagen und die 
Geschwindigkeit nimmt Richtung Osten 
allmählich zu. 

Sieg der Engländer

Es entwickelt sich ein spannendes Ren-
nen, das letztlich von dem abenteuer-
lustigsten britischen Team David Hem-
pleman - Adams und Jonathan Mason 
gewonnen wird. Schweiz 1 mit Kurt 
Frieden endet an 9. Stelle und Schweiz 
2 mit Max Krebs an 11. Stelle. Nach 
den neuen Regeln der FAI wird das 54. 
Gordonn Bennett Rennen in zwei Jahren 
auf der britischen Insel ausgetragen. 
Im nächsten Jahr (2009) ist allerdings 
Genf der Austragungsort. Die Schweiz 
darf sich freuen!

Max Krebs und Walter Vollenweider mit 

ihren Teammitgliedern

Team Frieden / Witprächtiger
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Feuerwerk
Ein fabulöses Feuerwerk versetzt die 
Massen an fünf verschiedenen Fiesta-
tagen in eine wahre Euphorie (AFTER 
GLOW FIREWORK SHOW). Beim am 
ersten Wochenende und am zweiten 
Samstag angesetzten Ballonglühen 
(BALLOON GLOW, NIGHT MAGIC GLOW) 
mit jeweils 200 Ballonen schreien sich 
die Massen beim Herunterzählen die 
Kehle aus dem Hals. 

Zielfahrten
Montags und dienstags werden aus einer 
Entfernung von 1,6 km ausserhalb des 
Fiestaparkes verschiedene Zielkreuze 
auf dem teilweise für die Zuschauer ab-
gesperrten Gelände von hunderten von 
Ballonpiloten angefahren, um innerhalb 
des Wettbewerbes (FLYING COMPETI-
TION) einen Marker so nahe wie mög-
lich auf das Kreuz zu werfen. Oftmals 
macht die berühmte Albuquerque Box 
ein erneutes Anfahren möglich, falls der 

erste Versuch gescheitert ist. Zwischen 
den zwei Massenstarts am ersten und 
zweiten Wochenende stehen am Mitt-
wochmorgen die ausländischen Piloten 
im Blickpunkt und absolvieren mit der 
Nationalfahne ihres Heimatlandes am 
Korb den Massenanstieg (FLIGHT OF 
THE NATIONS). 

Schweizer Sonderform
Marlies Nägeli mit Fritz Klank als Co- 
Pilot hebt als eine der Ersten mit der 
Schweizer Flagge am Korb der Ka-
thedrale ab. Die Schweizer Himmels-
stürmerin ist zum ersten Mal mit der 
Kathedrale in Albuquerque dabei und 
wird von tosendem Beifall der be-
geisterten Zuschauermassen begleitet.  
1990 starten erstmals fünf Sonderfor-
men. 1996 steigert sich die Teilnahme 
auf die Rekordzahl von 108. Die SPE-
CIAL SHAPE RODEO Show donners-
tags- und freitags ist zu einem spekta-
kulärem Hit geworden. 

Eine weitere Augenweide und Futter 
für Fotografen ist das Ballonglühen der 
Sonderformen (SPECIAL SHAPE GLOW-
DEO) am Donnerstag- und Freitag-
nachmittag. 

KEY GRAB
200000 Zuschauer kommen aus dem 
Staunen nicht mehr heraus. An bei-
den genannten Fiestatagen wett-
eifern die Piloten morgens um das 
Grapschen eines lukrativen Preises, 
der auf einem der hölzernen Pfähle 
innerhalb des teilweise wieder abge-
sperrten Startplatzes zu ergattern ist.  

Die Natur schenkt der Stadt die be-
rühmte Albuquerque Box. Die Box 
ist eine Kombination von Höhen- und 
Bodenwind, kreiert vom Rio Grande-
tal und verstärkt durch das Sandiage-
birge. Piloten fahren mit dem Höhen-
wind Richtung Süden (auf die 600000 
Einwohner zählende Stadt zu), suchen 

16
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sich den Bodenwind, der sie in ent
gegengestellte Richtung zum Startplatz 
zurückbringt. Es ist eine einmalige und 
spektakuläre Naturerscheinung sowie 
ein faszinierendes Schaupiel und Erleb-
nis für Zuschauer, Piloten und Mitfahrer.  
170 Aussteller bieten den Zuschauern 
auf der 400 m langen Fiestapromenade 
alles, was ihr Ballonherz begehrt. Allein 
45 Buden sorgen für das leibliche Wohl. 
Dafür stehen 286 Picknicktische auf 
dem Gelände verbreitet zur Verfügung.
 
Ballon Discovery Center
Am Ende der Promenade ist seit 2005 
ein Zentrum (BALLOON DISCOVERY 
CENTER) eingerichtet, das jährlich von 
30000 Familien mit deren Kindern be-
sucht wird. Das Zentrum hat viel zu 
bieten: Alles, was das Ballonfahren 
angeht, wird interaktiv mit Video und 
Flight-Simulator vermittelt. Die Aller-
kleinsten basteln Ballone und bema-
len sie. Die etwas Grösseren lernen 
Aufrüsten, Ballonfahren und Landung 

zu simulieren oder aus dem Korb ei-
nen Marker aufs Zielkreuz zu werfen. 
Ballonbegeisterung und Ballonmanie 
pur! Hier wird die Basis für einen Auf-
stieg in die dritte Dimension gelegt.  

Pins....Ballonpins
Die Organisation verkauft jährlich 
60000 offizielle Fiestapins. Das Sorti-
ment ist reichhaltig: Von jeder Veran-
staltung gibt es einen offiziellen Pin. 

Erstmals seit 2007 treffen sich über 
1000 leidenschaftliche Pinsammler in 
einem Grosszelt, um Pins zu tauschen 
und ihre Erfahrungen auszutauschen.

Bei der grössten Ballonveranstaltung 
der Welt wirken bis zu 24 ehrenamt-
liche Vorstandsmitglieder und 1000 eh-
renamtliche Helfer mit. Weit über 3000 
Verfolger stehen der Organisation zur 
Verfügung. 16 professionelle Kräfte 
bewältigen die Sparten Veranstaltung, 

Verkaufsartikel, Instandhaltung des Fi-
estaparkes, Marketing, Verwaltung und 
Öffentlichkeitsarbeit. 800000 Zuschau-
er, 200 nationale und internationale 
Sponsoren usw. sorgen für die benö-
tigten Einnahmen. Die Veranstaltung 
ist nicht subventioniert. Der Einfluss 
der Albuquerque International Balloon 
Fiesta auf die Gemeinschaft ist signifi-
kant. Bei konservativer Schätzung wer-
den für die lokale Wirtschaft USD 97 
Millonen generiert und das bei einem 
Budget von jährlich USD 5,5 Millonen.  
Das Ballonmekka Albuquerque über-
trifft alle europäischen Verhältnisse und 
hinterlässt unverwischbare Spuren. 
Wohl dem, der es erleben darf!

Fotos und Bericht: Ben Bläss 
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17. Generalversammlung SBAV / FSA
  in Château d'Oex am 28.-29.03.2009

Unter dem Patronat der Ballongruppe CAIBAC laden wir Sie herzlich zur
Generalversammlung 2009 in Château d'Oex ein.

Wir treffen uns im Cinema EDEN in Château d'Oex.

Samstag, 28. 3. 2009

ab 13.00 Uhr Check-In in der Schule von Château d'Oex,
anschliessend Fussmarsch zum Kino "EDEN".
Der Weg zur Schule wird beschildert.

14.00 Uhr Generalversammlung SBAV mit folgenden Traktanden
Begrüssung
Genehmigung Protokoll der GV 2008
Genehmigung Jahresbericht 2008
Genehmigung Jahresrechnung 2008
Genehmigung der Verbandsziele
Déchargeerteilung an den Vorstand
Genehmigung des Budgets 2008 und
Festsetzung des Jahresbeitrages 2010
Wahlen
Mutationen
Statutenänderung
Anträge und Beschwerden
Diverses

Anträge, Beschwerden und Wahlvorschläge müssen spätestens
zwei Monate vor der GV schriftlich beim Vorstand eingereicht
werden.

17.00 Uhr Apéritif offeriert im "l'espace ballon" von Château d'Oex

19.00 Uhr Nachtessen für Eingeschriebene und Teilnehmer der FIESTA gem. Spez. Programm
Kosten Fr. 40.00 pro Person
Bitte ebenfalls Teammitglieder und Begleitpersonen einschreiben
Für Begleitpersonen wird ein Besuchsprogramm organisiert
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Sonntag, 29.03.2008
07.30 Uhr Briefing fiesta

Wir starten in Château d'Oex und geniessen
die wunderschöne Aussicht auf die Waadtländer Alpen

Anmeldung bitte bis spätestens 8. März 2009

Benutzen Sie bitte das Anmeldeformular unter www.sbav.ch .
Wer keinen Internetzugang hat, sendet den Anmeldetalon an: 
Geschäftsstelle SBAV/FSA,  Postfach 16,    4124 Schönenbuch.
Die Übernachtung ist Sache der Teilnehmer. Hotelinformationen finden Sie unter www.sbav.ch oder
beim Office du tourisme Château d'Oex.

Den Kostenbeitrag für das Nachtessen überweisen Sie bitte vor der GV 
auf das PC Konto des SBAV 90-18355-2

Ein Einzahlungsschein liegt dem CONTACT 4/08 bei. EZ-Coupon ist beim Check-In vorzuweisen.

Anmeldung für die Generalversammlung SBAV/FSA 2008 vom 28./29. März 2009 in Château d'Oex

Name, Vorname ………………………………………………………………………………

Adresse ………………………………………………………………………………

PLZ, Ort …………………./………………………………………………………….

Telefon P ……………………………………………………

Telefon G ……………………………………………………

Ballongruppe ………………………………………………………………………………

Mitglied SBAV/FSA (bitte ankreizen)        ja        nein

offizielle Vertretung der Ballongruppe ………………………………………………………………………………

Datum und Unterschrift …………………./………………………………………………………….

Teilnahme Ballonfiesta        ja

Immatrikulation …………………………………… Grösse……………………………….

Anmeldung zum Nachtessen Anzahl Personen
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17ème  Assemblée Générale de la  FSA 
    à Château d'Oex le 28 - 29. 03.2009

Nous vous invitons cordialement à notre assemblée générale 2009 qui aura lieu
sous le patronat du Centre Alpin International de Ballon à Air Chaud  "CAIBAC" 
à Château d'Oex

Nous nous trouverons au Cinema EDEN à Château d'Oex.

Programme

dès 13.00h Check-In à l'école de Château d'Oex,
ensuite déplacement à pied au cinema "EDEN"
L'accès à l'école sera affiché

14.00h Ordre du jour de l'assemblée générale
Bienvenue
Acceptation du procès verbal 2008
Acceptation du rapport annuel 2008
Acceptation des comptes  2008
Acceptation des buts de la fédération
Décharge au comité
Acceptation du budget 2009 et
Décision sur la cotisation 2010
Votations / élections
Mutations
Changement des statuts
Propositions et plaintes
Diverses

Des propositions, plaintes et propositions d' élections doivent
être transmises au comité deux mois avant l'assemblée générale.

17.00h Apéritif offert à "l'espace ballon" de Château d'Oex

19.00h Souper pour inscrits et programme "fiesta" selon programme spécial
Coûts Fr. 40.00 par personne
Veuillez également inscrire les membres du Crew et les passagers.
Pour les accompagnants un programme de visites sera organisé.
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Dimanche, 29.03.2008
07.30h Briefing fiesta

Nous décollerons à Château d'Oex et profiterons 
de la vue sur les alpes vaudoises

Inscriptions jusqu'au  8 mars 2009 au plus tard.

Veuillez utiliser le formulaire d'inscription sous www.sbav.ch  ou
envoyer à l'adresse:
Geschäftsstelle SBAV/FSA,  Postfach 16, 4124 Schönenbuch.
Une liste d'hôtels peut être demandée auprès de
l'office du tourisme de Château d'Oex

Veuillez payer le montant du souper avant l'AG
sur le compte postal de la FSA  90-18355-2

Un bulletin de virement est joint au CONTACT 4/08.  Le coupon du virement doit être présenté lors du check-in.

Inscription pour l'assemblée générale de la FSA 2008 du 28 mars 2009 à Château d'Oex

Nom, Prénom ………………………………………………………………………………

Adresse ………………………………………………………………………………

CP, Lieu …………………./………………………………………………………….

Téléphone p ……………………………………………………

Téléphone b ……………………………………………………

Groupe ………………………………………………………………………………

Membre FSA        oui        non

Representant officiel du groupe de ballon ………………………………………………………………………………

Lieu, signature …………………./………………………………………………………….

Participant à la fiesta        oui

Immatriculation ballon …………………………………… Taille……………………………….

Inscription souper Nombre personnes
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Seit 1993 betreibt MeteoSchweiz 

ein numerisches Wettervorhersage-

modell. Dieses wird in internatio-

naler Zusammenarbeit im Rahmen

von COSMO (Consortium for Small-

scale Modelling) von sechs nationa-

len, europäischen Wetterdiensten

kontinuierlich weiterentwickelt.

MeteoSchweiz nutzt dieses Modell

zur automatisierten Produktion von

regionalen Vorhersageprodukten

im topographisch anspruchsvollen

Alpenraum.

02:50 (Sommerzeit) gestartet. Durch die

höhere Auflösung und der Nutzung 

von Radar-Daten erzielt COSMO-2

einen grossen Mehrwert für die kurzfris-

tige Vorhersage. Zudem werden von

beiden Modellen Analysen, welche den

aktuellen Zustand der Atmosphäre best-

möglich beschreiben, in stündlicher

Auflösung produziert und permanent

archiviert. Alle Berechnungen erfolgen

am Swiss National Supercomputing

Centre (CSCS)   in Manno (TI).

Die Produkte von COSMO-7 und 

COSMO-2 unterstützen die Meteoro-

logen bei der täglichen Vorhersage. Sie

leisten so einen wesentlichen Beitrag

zur Sicherheit der Schweizer Bevölke-

rung, indem Warnungen vor gefährlichen

Ereignissen rechtzeitig den Einsatz-

 organisationen und den Medien    über-

mittelt werden können. Das COSMO

Vorhersagesystem wird permanent

überwacht und optimiert. Dies ist eine

Grundvoraussetzung, um Vorhersagen

hoher Qualität zu bieten.

Seit April 2001 ist bei MeteoSchweiz

COSMO-7, ein Modell mit einer Maschen-

weite von ca. 7 Kilometern im Einsatz.

Dank intensiver Entwicklungsarbeit kann 

seit Februar 2008 eine neue Version mit 

einer auf ca. 2.2 Kilometer verkleiner-

ten Maschenweite verwendet werden:

COSMO-2. Das regionale COSMO-7 wird

vom Modell IFS des Europäischen 

Zentrums für mittelfristige Wettervor-

hersage (EZMW) angetrieben und

beschreibt das Wetter über W  est- 

und Mittel-Europa. Das lokale Modell 

COSMO-2 wird vom COSMO-7 angetrie-

ben und liefert Vorhersagen für den

gesamten Alpenraum mit der Schweiz

im Zentrum. Beide Modelle nutzen 60

Höhenschichten.

COSMO-7 Vorhersagen reichen bis 72

Stunden in die Zukunft. Sie werden

zweimal täglich, um 02:45 und 14:45

(Sommerzeit) gestartet. COSMO-2 Vorher-

sagen werden für 24 Stunden voraus-

berechnet. Dieses Modell wird achtmal

täglich, alle 3 Stunden, beginnend um

� Die drei inein-
ander eingebette-
ten numerischen
Wettervorhersa-
gemodelle für das
COSMO System.
Die Information
fliesst von den
grobmaschigen in
die feinmaschigen
Modelle.

Die numerische Wettervorhersage
bei MeteoSchweiz

Anwendungen der 

Modellvorhersagen

Zahlreiche COSMO-Produkte werden 

in Echtzeit an Kunden von Meteo-

Schweiz für deren eigene Anwendungen 

übermittelt. Dies sind unter anderen

das Bundesamt für Umwelt für deren

hydrologischen Vorhersagen, das Eid-

genössische Institut für Schnee- und

Lawinenforschung, die nationale Alarm-

zentrale, die Hauptabteilung für die

Sicherheit der Kernanlagen und die

Flugsicherung Skyguide. Die Energie-

wirtschaft interessiert sich vermehrt für

Modellvorhersagen zur Optimierung

des Energieverbrauchs von Gebäuden,

zur präziseren Prognose des Strom- und

Gasverbrauchs oder für die Bewirt-

schaftung von Stauseen. Auch verschie-

dene Forschungsinstitutionen (u.a. ETHZ,

WSL, PSI, EMPA, EPFL) und Universitäten

nutzen die COSMO-Produkte. Der Einfluss

verschiedener Wetterparameter auf die

�Windfeld auf
10m über Boden
am 3. Februar 2008
um 10 Uhr über der 
Innerschweiz und
den Alpen für beide
COSMO-Versionen:
die Windpfeile ver-
anschaulichen die
Windrichtung und
die Windstärke.
An diesem Vormit-
tag setzt Föhn 
in den Alpentälern
ein, was in 
COSMO-2 speziell
im oberen Vier-
waldstättersee
und Reusstal gut
darge-
stellt wird.

Anwendungen der Kunden ist sehr

unterschiedlich. Mit einer detaillierten

Analyse kann der wirtschaftliche Wert

unserer Modellvorhersagen kundenindi-

viduell berechnet und optimiert werden.

Probabilistische Vorhersagen 

mit COSMO-LEPS

Wettervorhersagen können sehr emp-

findlich auf Fehler in der Bestimmung

des aktuellen Zustands der Atmosphäre

reagieren. Bei Wahrscheinlichkeitsvor-

hersagen wird die vorhandene Unsi-

cherheit über den aktuellen Zustand

dadurch berücksichtigt, dass viele Vor-

hersagen mit leicht verschiedenen

Anfangsbedingungen gerechnet wer-

den. Aus der Schar von Vorhersagen,

dem so genannten Ensemble, kann

eine Eintretenswahrscheinlichkeit für

ein bestimmtes Ereignis berechnet wer-

den. Zudem liefert dieses Ensemble ein

Mass für die Vertrauenswürdigkeit

� Beispiel einer
Wahrschein-
lichkeitskarte aus
COSMO-LEPS  
für Niederschlag 
grösser als
20mm/24h 

einer deterministischen Prognose wie

COSMO-7, die mit einer höheren Auflö-

sung berechnet werden kann. 

Das von den COSMO Mitgliedern ge-

meinsam betriebene Ensemble-Vorher-

sagesystem COSMO-LEPS macht solche 

Wahrscheinlichkeitsvorhersagen in einer

für Ensemblesystemen hohen räumli-

chen Auflösung über dem Alpenraum

verfügbar. Täglich werden 16 Vorhersa-

gen mit einem horizontalen Gitterab-

stand von 10km für die kommenden

fünf Tage berechnet. Als antreibende

Anfangs- und Randfelder werden aus

den globalen Ensemblevorhersagen vom

EZMW 16 repräsentative Vorhersagen

ausgewählt. Aus den COSMO-LEPS Vor-

hersagen wurden neue Vorhersagepro-

dukte entwickelt, beispielsweise spe-

zielle Wahrscheinlichkeits-Karten für

Niederschlag. Solche Karten zeigen die

Wahrscheinlichkeit, mit der ein bestim-

mtes Ereignis eintreten wird. Die An-

gabe «70% für Niederschlag grösser als

20mm» sagt aus, dass dieser Wert in 

7 von 10 Fällen überschritten wird.

Damit ein Anwender den grösstmögli-

chen Nutzen aus solchen Wahrschein-

lichkeitsvorhersagen ziehen kann, 

werden solche Schwellwerte individuell

definiert. Zudem wird mittels einer

Kosten/Verlust-Analyse der optimale

Wahrscheinlichkeitsgrenzwert für Ja/

Nein Entscheide bestimmt.

MeteoSchweiz

Krähbühlstrasse 58

CH-8044 Zürich

T +41 44 256 91 11

www.meteoschweiz.ch

MeteoSchweiz

Flugwetterzentrale

CH-8058 Zürich-Flughafen

T +41 43 816 20 10

www.meteoswiss.ch

MeteoSvizzera

Via ai Monti 146

CH-6605 Locarno Monti

T +41 91 756 23 11

www.meteosvizzera.ch

MétéoSuisse

7bis, av. de la Paix

CH-1211 Genève 2

T +41 22 716 28 28

www.meteosuisse.ch

MétéoSuisse

Les Invuardes

CH-1530 Payerne

T +41 26 662 62 11

www.meteosuisse.ch

05/2008 © MeteoSwiss

COSMO-7

COSMO-2
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Anwendungen der 

Modellvorhersagen

Zahlreiche COSMO-Produkte werden 

in Echtzeit an Kunden von Meteo-

Schweiz für deren eigene Anwendungen 

übermittelt. Dies sind unter anderen

das Bundesamt für Umwelt für deren

hydrologischen Vorhersagen, das Eid-

genössische Institut für Schnee- und

Lawinenforschung, die nationale Alarm-

zentrale, die Hauptabteilung für die

Sicherheit der Kernanlagen und die

Flugsicherung Skyguide. Die Energie-

wirtschaft interessiert sich vermehrt für

Modellvorhersagen zur Optimierung

des Energieverbrauchs von Gebäuden,

zur präziseren Prognose des Strom- und

Gasverbrauchs oder für die Bewirt-

schaftung von Stauseen. Auch verschie-

dene Forschungsinstitutionen (u.a. ETHZ,

WSL, PSI, EMPA, EPFL) und Universitäten

nutzen die COSMO-Produkte. Der Einfluss

verschiedener Wetterparameter auf die

�Windfeld auf
10m über Boden
am 3. Februar 2008
um 10 Uhr über der 
Innerschweiz und
den Alpen für beide
COSMO-Versionen:
die Windpfeile ver-
anschaulichen die
Windrichtung und
die Windstärke.
An diesem Vormit-
tag setzt Föhn 
in den Alpentälern
ein, was in 
COSMO-2 speziell
im oberen Vier-
waldstättersee
und Reusstal gut
darge-
stellt wird.

Anwendungen der Kunden ist sehr

unterschiedlich. Mit einer detaillierten

Analyse kann der wirtschaftliche Wert

unserer Modellvorhersagen kundenindi-

viduell berechnet und optimiert werden.

Probabilistische Vorhersagen 

mit COSMO-LEPS

Wettervorhersagen können sehr emp-

findlich auf Fehler in der Bestimmung

des aktuellen Zustands der Atmosphäre

reagieren. Bei Wahrscheinlichkeitsvor-

hersagen wird die vorhandene Unsi-

cherheit über den aktuellen Zustand

dadurch berücksichtigt, dass viele Vor-

hersagen mit leicht verschiedenen

Anfangsbedingungen gerechnet wer-

den. Aus der Schar von Vorhersagen,

dem so genannten Ensemble, kann

eine Eintretenswahrscheinlichkeit für

ein bestimmtes Ereignis berechnet wer-

den. Zudem liefert dieses Ensemble ein

Mass für die Vertrauenswürdigkeit

� Beispiel einer
Wahrschein-
lichkeitskarte aus
COSMO-LEPS  
für Niederschlag 
grösser als
20mm/24h 

einer deterministischen Prognose wie

COSMO-7, die mit einer höheren Auflö-

sung berechnet werden kann. 

Das von den COSMO Mitgliedern ge-

meinsam betriebene Ensemble-Vorher-

sagesystem COSMO-LEPS macht solche 

Wahrscheinlichkeitsvorhersagen in einer

für Ensemblesystemen hohen räumli-

chen Auflösung über dem Alpenraum

verfügbar. Täglich werden 16 Vorhersa-

gen mit einem horizontalen Gitterab-

stand von 10km für die kommenden

fünf Tage berechnet. Als antreibende

Anfangs- und Randfelder werden aus

den globalen Ensemblevorhersagen vom

EZMW 16 repräsentative Vorhersagen

ausgewählt. Aus den COSMO-LEPS Vor-

hersagen wurden neue Vorhersagepro-

dukte entwickelt, beispielsweise spe-

zielle Wahrscheinlichkeits-Karten für

Niederschlag. Solche Karten zeigen die

Wahrscheinlichkeit, mit der ein bestim-

mtes Ereignis eintreten wird. Die An-

gabe «70% für Niederschlag grösser als

20mm» sagt aus, dass dieser Wert in 

7 von 10 Fällen überschritten wird.

Damit ein Anwender den grösstmögli-

chen Nutzen aus solchen Wahrschein-

lichkeitsvorhersagen ziehen kann, 

werden solche Schwellwerte individuell

definiert. Zudem wird mittels einer

Kosten/Verlust-Analyse der optimale

Wahrscheinlichkeitsgrenzwert für Ja/

Nein Entscheide bestimmt.

MeteoSchweiz

Krähbühlstrasse 58

CH-8044 Zürich

T +41 44 256 91 11

www.meteoschweiz.ch

MeteoSchweiz

Flugwetterzentrale

CH-8058 Zürich-Flughafen

T +41 43 816 20 10

www.meteoswiss.ch

MeteoSvizzera

Via ai Monti 146

CH-6605 Locarno Monti

T +41 91 756 23 11

www.meteosvizzera.ch

MétéoSuisse

7bis, av. de la Paix

CH-1211 Genève 2

T +41 22 716 28 28

www.meteosuisse.ch

MétéoSuisse

Les Invuardes

CH-1530 Payerne

T +41 26 662 62 11

www.meteosuisse.ch

05/2008 © MeteoSwiss
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Rund hundert Teams aus vierunddreis-
sig Staaten haben sich zum General 
Briefing eingefunden und sitzen eng 
gedrängt im Briefing-Zelt. Die Schweiz 
ist mit zwei Teams vertreten: Team 
Stefan Zeberli und Team Shawn Mack-
inga. Am Tisch in Front der Crews sitzt 

der Event Director David Levin; links 
von ihm ist der Deputy Event Director 
Claude Weber, der die letzten beiden 
Schweizermeisterschaften geleitet hat, 
links aussen der Sicherheits-Offizier Mi-
chael Wimmer. Rechts von David sitzen 

als weitere sehr wichtige Personen die 
beiden Meteorologen Günter Mahringer 
und Erich Schmied. Der Meteorologe 
kann uns vorerst nicht viel Positives er-
zählen, und so beginnt nach dem Brief-
ing das (lange) Warten auf die erste 
Fahrt. 

Unsere beiden Schweizer Wettkamp-
fteams sind bereits vor einigen Tagen 
angereist und haben sich mit eini-
gen Trainingsfahrten auf ihre Aufgabe 
eingestimmt. Die Wartezeit auf den 
Beginn der Wettfahrten nutzen wir 

für Teamsitzungen, um die geplante 
Zusammenarbeit im Detail abzuspre
chen und um die technische Ausrüstung 
mit einigen Tests im Gelände noch zu 
perfektionieren. Wir finden auch Zeit, 
einige Gruppenfotos zu machen. Das 
digitale Funknetz zur Übertragung von 
Daten haben wir im Hinblick auf diese 
WM noch ausgebaut und benutzerfre-
undlicher gemacht, damit die Piloten 
sich möglichst wenig um die technische 
Handhabung kümmern müssen und sich 

voll auf den Wettkampf konzentrieren 
können. An einem der Meetings nimmt 
auch das Team von Martin Messner teil, 
das an der Fiesta startet. 

          WM 2008: Ein schlecht gewählter Startplatz...

Nach gutem Start und zwischenzeitlicher Führung musste sich das Ballonteam 
des Schweizermeisters Stefan Zeberli an der Weltmeisterschaft für Heissluftbal-
lone am Ende mit dem 17. Rang begnügen. Die Leistung lässt aber für die Zu-
kunft auf einiges Hoffen

Die Schweizer Teams beim Briefing Teamsitzung

Die Schweizer Teams beim Briefing Wettkampfleitung
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Die Wettkampfleitung hat als Rückruf-
Prozedere ein SMS-Netz eingerich
tet. Dieses kann sie auch einsetzen, 
um Briefings abzusagen, wenn keine 
Chance besteht, dass eine Wettfahrt 
durchgeführt werden kann. Einerseits 
ist es angenehm, wenn man am Morgen 
um 4 Uhr eine SMS bekommt, dass man 
sich nochmals im Bett umdrehen darf, 
andererseits hatten wir manchmal den 
Eindruck, dass dieses Mittel vorschnell 
eingesetzt wurde, insbesondere, wenn 
man wenig später Fiesta-Ballone am 
Himmel beobachten konnte. 

Nach vier Tagen ist dann endlich eine 
erste Fahrt möglich, auch wenn die 
Winde in grösserer Höhe noch recht 
schnell sind. Der Meteorologe prophe-
zeit allerdings, dass diese Winde gegen 
8 Uhr bis an den Boden durchgreifen 
würden. Deshalb beschränkt sich David 
Levin auf zwei Aufgaben: zwei „Hesi-
tation Waltz“. Beide Schweizer Teams 
haben einen guten Einstieg. Shawn er-
reicht mit 2 m 50 Ablage bei der zweiten 
HWZ gar ein Glanzresultat. Stefan 
besticht durch zwei gute Resultate und 
positioniert sich damit ganz weit oben 
in der Rangliste.

 ...und der Traum ist ausgeträumt

Swiss National Balloon Team

Stefan im Gedränge
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Am Abend sind die Winde wieder zu 
böig, um eine Wettfahrt durchzufüh-
ren. Dafür ist am nächsten Morgen 
prächtiges Ballonwetter. David Levin 
stellt fünf Aufgaben: „Fly in“, „Calcula
ted Rate of Approach“, zwei „Hesitation 
Waltz“ und ein „Land Run“ Shawn hat 
beim „Fly in“ mit 92 cm das zweitbeste 
Resultat. Leider gelingen die anderen 
Aufgaben nicht so gut. Stefan kann in 
allen fünf Aufgaben sehr gut punkten. 
Sein schlechtestes Resultat bis jetzt 
ist der „Land Run“ mit 698 Punkten! 
In den ersten 7 Aufgaben hat er sich 
5929 Punkte geholt und führt damit die 
Rangliste an.

Am Abend sind die Winde vollständig 
eingeschlafen. Die Aufgaben bestehen 
aus einem „Fly in“ und zwei „Hesita-
tion Waltz“. Die Besonderheit des Fly in 
besteht darin, dass die Piloten in eines 
von zwei Dreiecken markern müssen, 
das Zielkreuz aber ausserhalb dieser 
Gebiete liegt. Die erlaubte Fläche wird 
umso enger, je näher die Teams mar
kern wollen. Die folgenden beiden „Hes-
itation Waltz“ haben dieselben Ziele. Es 
geht also darum, zwei Ziele aus einer 
Liste von fünf anzufahren.
Stefan gelingt die erste Aufgabe recht 
gut und mit den beiden anderen liegt 
er im Mittelfeld. Da die Winde aber 
sehr schwach sind, kann niemand in al-
len drei Aufgaben gut punkten. Stefan 
kann so den ersten Platz halten.

Am nächsten Morgen ist es klar und 
sehr kalt. Die aufgehende Sonne 
heizt schnell auf, sodass bald Thermik 
aufkommt. Vier Aufgaben stellt David 
Levin: „Pilot Declared Goal“, „Hesita-
tion Waltz, „Minimum Distance Double 
Drop“ und „Elbow“. Obwohl es kein „Fly 
in“ gibt, können die Piloten den Start-
platz frei wählen. Stefan wählt diesen 

schlecht und fährt deshalb am Ziel, das 
er deklariert hat, mit einem Abstand 
von 170 m vorbei. Dies ist in diesem 
Teilnehmerfeld ein sehr schlechtes Re-
sultat (51 Punkte!). Die „Hesitation 
Waltz“ gelingt deutlich besser. Als die 
Ballone zum 100 m mal 200 m grossen 
Feld für die „Minimum Distance Double 
Drop“ kommen, haben in Bodennähe 
schon thermische Winde überhand 
genommen. Mehr als die Hälfte der Bal-

lone zieht weit vom Ziel entfernt vorbei. 
So ist es auch nicht dramatisch, wenn 
unsere Schweizer Teams nicht markern 
können. Leider misslingt Stefan auch 
der „Elbow“. Er setzt in seiner Strategie 
auf einen thermischen Wind, der nicht 
verlässlich ist. Shawn gelingt dagegen 
der „Elbow“ sehr gut und er erhält hier-
für 993 Punkte. 

           WM 2008: Ein schlecht gewählter Startplatz...

Shawn über dem Ziel
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Die Abendfahrt wird wegen föhnartigen 
Winden abgesagt und so hoffen wir, dass 
es am Morgen eine (letzte) Möglichkeit 
gibt, damit Stefan die beiden Patzer 
vom Vortag etwas ausbügeln kann. Die 
Luftschichtung ist immer noch heikel. 
Am Boden ist es ruhig aber in einigen 
hundert Metern über Grund messen wir 
30 Knoten. Die Meteorologen proph-
ezeien, dass die Winde ab ca. 8 Uhr bis 
an den Boden durchgreifen könnten. 
David Levin stellt deshalb nur zwei Auf-
gaben „Fly in“ und „Hesitation Waltz“. 
Unsere Piloten starten ganz am Anfang 
der Launchperiode, um kein Risiko ein-
zugehen. Kurze Zeit später kommt aber 
eine SMS von der Wettkampfleitung, die 
Fahrt und die beiden Aufgaben werden 
abgesagt. Damit sind die Wettkämpfe 
an der WM 2008 abgeschlossen. Die 
Wettkampfleitung arbeitet aber noch 
fieberhaft, da die Jury Änderungen bei 
der Auswertung gefordert hat. Dadurch 
rutschen unsere Schweizer Teams et-
was nach oben: Stefan erreicht den 17. 
Rang und Shawn den 64. Rang. 

Die Sieger der WM:
 	
1. François Messines, Frankreich

2. Alexey MEDVEDSKY, Russland

3. Stephane Bolze, Frankreich 

Text und Bilder: Léon André

...und der Traum ist ausgeträumt

Debriefing im Schweizerlager
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Feitag, 26.9.2008

Die erste Startperiode am Morgen wird 
abgesagt wegen zuviel Wind. Die 2. 
Startperiode am Abend ebenso, auch 
da spielte der Wind verrückt mit zum 
Teil starken Böen. Auch die Modellpi-
loten mussten ihre Lieblinge festhalten. 
Die Modellpiloten gingen mit der Hülle 
ganz nahe zu den Zuschauern, meist zu 
Kindern, die möglichst alle die Hülle be-
rühren wollten. Ganz stolz aber waren 
diejenigen Kinder, die sogar den Bren-
ner betätigen durften. Um 21.00 Uhr 
begann das Night Glow mit Musik, an 
dem 16 Team mitmachten, wovon nur 
9 mit Hülle.

Samstag, 27.9.2008

 Das frühe Aufstehen am morgen hatte 
sich voll gelohnt, zeigte sich das Wet-
ter doch ideal für eine Ballonfahrt. Der 
Platzmoderator von SWR4 Baden Radio 
zeigte sich begeistert über das tolle Bild 
mit den Ballonen über Pforzheim. Auch 

eine Sonderform war dabei, nämlich 
die Dinkelacker Montgolfiere sowie das 
Heissluftschiff EnBW. Dann folgt der 
Abend: wenn nur der Wind nicht wie-
der wäre. Laut Meteo sollte er einschla-
fen, aber wie ein kleines Kind wollte er 
einfach nicht schlafen. Also um 17.00 
Uhr war ein Start nicht denkbar, aber 
das OK gab nicht auf! Um 17.30 Uhr 
kam der Befehl an die Teams, mit 
den Fahrzeugen auf den Startplatz zu 
fahren und zu warten, ob der Wind 
entscheidend nachlässt. Das OK ent-
schied, bis um 18.00 Uhr zu warten. 
Wenn bis dann der Wind nicht nach-
lässt, wird die Wettfahrt abgesagt. Es 
wurde sehr spannend, denn die Zeit lief 

und lief und der Wind blies und blies, 
was wird wohl geschehen?????? 18.05 
Uhr: Achtung, was sagt der Platzmode-
rator jetzt?!! >Die Fahrt ist abgesagt, 
aber wenn jemand auf eigene Verant-
wortung starten will, dann darf er das 
jetzt tun. Kaum war dieser Satz ausge-
sprochen, ging es los! Als erstes Team 

rüstete Günther Binder aus Sonnenbühl 
den Ballon Deutsche Bausparkasse Ba-
denia D-OBBK auf. Jetzt hatte sich auch 
der Wind beruhigt und es gab kein Hal-
ten mehr. Rund 20 Ballone waren in 
der Luft (mit dem Feldstecher entgeht 
einem nichts!), Auch Sonderformen he-
ben noch ab, nämlich die Jägermeister-
flasche D-OJGM, das Fass G-PINT, der 
AstonMartin G-OAML. Am Boden auf-
gestellt wurden noch der Babybel-Käse 
G-BXUG, die Karlsbergflasche D-OHON 
und der Bärenmarken-Bär OK-6382. 
Diese hoben nicht mehr ab, weil die 
Zeit schon zu fortgeschritten war. Auch 
die Modellballone waren wieder dabei. 
So kam es doch noch zu einem schönen 
Ballonabend. 

Sonntag, 28.9.2008

 Der 5. Start am morgen konnte wieder 
durchgeführt werden. Dann mussten 
wir leider wieder heimreisen, und so 
verpassten wir das KeyGrab am Nach-
mittag.
Hanspeter Widmer, Hasle-Rüegsau

10. Germancup in Pforzheim
Starker Wind beherrschte die Szenerie am 10. Germancup in Pforzheim. Trotz 
Absage der Fahrt durch den Veranstalter starteten am Samstagabend gut 20 
Ballone zu einer Ballonfahrt
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Die stillen Archimedesjünger
 
Sie sind dem Ballonfahren heillos ver-
fallen. Ihre Herzen schlagen für das 
Spiel mit dem Wind, dem Überlisten 
der Schwerkraft durch den Auftrieb, 
das Verdrängen von Luft durch Luft, 
durch leichtere Gase nach dem Archi-
medischen Prinzip (287-212 v. Chr.), 
vorgemacht durch die Montgolfiers und 
Professor Charles. Alles dokumentiert 
und gefeiert.
Was blieb, war die Pflege und Weiter-
führung einer technischen Errungen-
schaft zum Spass und zur Unterhaltung 
der Gesellschaft, zur Bewältigung der 

Freizeit, die ihre Opfer forderte. Wie die 
Luftfahrt, als Beispiel nur: Airsports in 
all ihren Sparten. 
Glücklich die Abteilung, die Freunde und 
Gönner fand, die Geld und Zeit in die 
Pflege dieses Lebensstils zu investie-
ren bereit waren, das Ballonfahren zu 
erhalten, der Nachwelt als freudvollen 
Ausgleich im Alltag zu vermitteln, vom 
Ballonführen bis zum Sammeln von 
Ballonpost aus aller Welt. 
 Eine Sonderauszeichnung für die lang-
jährige Pflege der Liebe und Treue zum 
Ballon gehört den Organisatoren der 
„Weihnachtsballonpost von Christkindl 
in alle Welt“. 

Am 30. November 2008 ging die „48. 
WEIHNACHTS-BALLONPOST“ an Bord 
der deutschen Montgolfiere D-ERGEE VI 
vom österreichischen Startplatz 4411 
CHRISTKINDL ab. Pilot Tobias Wetzel 
landete das Luftfahrzeug nach einer 
Stunde bei Sierning. Die Weihnachts-
ballonpost wird zugunsten der Pro Ju-
ventute Kinderdorfvereinigung und des 
Pestalozzi-Kinderdorfes Wahlwies aus-
gerichtet, veranstaltet vom Alpen-Bal-
lonsport-Club Allgäu und verwandten 
Philateliefreunden Deutschlands und 
Österreichs. 

Erwin A. Sautter   FAI-Diplôme Tissandier

AIRSPORTS - BALLOONING

Ballonstoffe
Made in switzerland 

HöcHste sicHerHeit

längste leBensdauer 

geringster gasverBraucH 

verlangen sie bei ihrem 
Ballonbauer den einsatz 
der Qualitäten 

„Hot air“ und „Hot air toP“
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Am 6. September 1908 rüstete Kapitän 
Eduard Spelterini den Gasballon „Siri-
us“ auf der Höhematte Interlaken (570 
m) mit Blick auf die Jungfrau (4158 
m) für eine Fahrt mit Leuchtgas über 
die Hochalpen nach Süden, begleitet 
von einem Passagier. Nach 6 1/2 Stun-
den die glückliche Landung auf einer 
Alp hoch über Busson im italienischen 
Valle d’Ayas, einer Abzweigung des 
Aostatales in Richtung Breit-horn (4165 
m) im Monte-Rosa-Massiv und Sch-
weizer Landesgrenze.
 
Am 20. September 2008 liessen die 
Piloten Peter Brader (Schwerzenbach 
ZH) und Walter Kohler (Oberrohrdorf 
AG) ihre Gasballone mit Wasserstoff 
(leichter als das „Kochgas“ von 1908) 
füllen. Um 07.30 h angelüftet, ent-
führte die Bise die beiden Charlieren 
(Gasballone) von der berneroberländi

schen Ferienhauptstadt in vier Stunden 
übers erste UNESCO-Weltnaturerbe 
der Alpen (First Unesco World Natural 
Heritage of the Alps), Jungfrau-Aletsch-
Bietschhorn, das Rhonetal und die Wal-
liser Viertausender hinunter nach St. 
Nicolas (1200 m) hoch über Villeneuve 
(665 m) unten im Tal und 12 km hinter 
Aosta sowie rund 40 km westlich von 
Brusson, Spelterinis Landeplatz von 
anno 1908 - und über 120 km Luftlinie 
von Interlaken.
Das Gasballon-Duo war bis auf die 
Höhe des Rhonetals im „Geleitschutz“ 
von drei Heissluftballonen gedriftet, ge-
fahren von den Piloten Patrik Schmidle 
(Zug), Rudolf Grätzer (Hagendorn ZG) 
und Walter Vogel (Maienfeld GR), wo 
das Trio wie geplant, die Alpenüberqu-
erung beendet, nach windgeschützten 
Landeplätzen in der Gegend von Sierre/
Siders Ausschau hielt.

 
Text:Erwin A. Sautter 

Bilder: Hans Haug

Im Gasballon über die Viertausender

Peter Brader im Aufstieg

Auf Spelterinis Spuren ohne Motor über die Alpen 
Gelungene Jubiläumsfahrten (1908/2008) ab Interlaken ins Aostatal
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Patrik Schmidle
6033 Buchrain
Tel.: 041 448 29 33
Fax: 041 448 35 20
E-mail: pschmidle@bluewin.ch

Erster Ballon-Unterhaltsbetrieb der Schweiz
• Beratung
• Verkauf
• Reparaturen aller Marken
• Ersatzteile
• Anfertigung von Werbebannern nach Mass
• Werbeaufschriften direkt auf Hüllen
• Jahres-/ 100Std. Kontrollen
• Modellballone
• Kaltluftballone

New levelwww.kubicekballoons.cz
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